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Waldmeisterleim

Wenn der Buchwald majeståtisch

5Prangt im goldnen Maienschein,

Schreitet stolz nnd gravitätisch

Durchs Revier Waldmeisterlein.

Ist ein Männlein, klein, possierlich,

Ritterartig zugestehe-

Steigt ein Röcklein hofmanierlich,
Grim, mit Sternlein aufgeputzt.

Wie ein kühner lust’ger Zecher

Trägt er einen spitzen Speer,

Und daneben einen Becher,

Gleich als ob er Mundschenk wär-U

Aas dem Becher dnftet würzig
Süßer Waldesschdnen Hauch-

Dena mit Schmeichelreden kirrt sich

Alle an der lose Ganch.

Jungfrau Schafriop’, still nnd züchtig,
Erdbeerblatt, Veroniia,

Jeder schwört er hoch und wichtig,
Daß er keine Schbn’re sah. --

Und da strömt von allen Seiten

Groß und Klein zum Wald hinein-

bei! wie sich die Kehlen weiden

An dem du«-gen Malen-wein.

Doch der Kleine lauscht im Manie,
Wenn im Kreise geht der Becher-

mit bem Speere zielt er lesei
Nach den Nasen seiner Becher.

Wenn die rothen Kopfe schwanken,

Hat er seine Freude dran-
Und wenn Zechers Beine wanken,

Dass Waldmeisterlein gethan.
w. Eivalln
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Zie Reise nach dem ContinenL
(F0rtseeuvg»)

George Green war weiter nichts als

ein junger wem, der früher auf dem

Komtoir der Herren Johnson und Gray ge-
schrieben hatte, nnd jetzt in einem andern

Komtoir dasselbe that. Er war ein wage-

halsiger, nnterhaltender, heiterer, offener

Säugling, der jährlich hundert Und fünfzig

Pfund über achtzig ausgab, nnd daher sel-

ten einen Schilling in der Tasche hatte-
Trat dieser Fall aber einmal ein, so ging

er den ersten Abend, wo ein neues Strick

gegeben wurde, in’s Paterre des Theaters.

Er pflegte (Signieren zu rauchen, hatte es

aber aufgegeben, weil es gemein war. Was

konnte der Umgang George Green’s der Er-

bin schaden? Mr. Johnson hatte ihn eher

er: ais entmnlhigt.

In früheren Jahren, als beide noch

Kinder waren, hatten sie mit einander ge-
spielt; und wenn späterhin Miß Gray zum

Auswickeln von Seide, oder zum Muster-schneidern

oder Duett’s mit ihr zu singen Jemanden

verlangte, war niemand so untadelnaft als

George Green. Doch es fnhr Mr. Sohn-

svn plötzlich durch den Kopf, daß er einen

Mißgriff gethan haben könne. War George

nicht zugegen, ging Alles verkehrt intHansez
Lydielächelte erst wieder, wenn er da war,

und ungeachtet ihrer gewöhnlichen Freund-

lichkeit konnte dem aufmerksamen Beobachter

doch nicht entgehen, daß sie etwas vermisse.

Sie werden mir so mißlaunig, sagte

Mr. Johnson eines Tages ganz unerwartet.



268

Wie ich sage! Sie werden mir so verdrieß-
lich. Wir werden nach Paris gehen . . .

O, wie prächtig!
Hei was sagen Sie dazu! Gewiß, wir

gehen nach Paris, und ich werde an Hein-

rich schreiben, daß er uns in Calais er-

wartet . . . . sBah, wie, Bah? was ha-

ben Sie da zu bahen? Harry ist drei Jahr

auswärts gewesen. Er wird uns in Calais
treffen.

O- wie mächtig!
Wie, prächtig? Nun gewiß; Sie wissen

ja . . .
E2lber‚ bester Vormund ——— bis nach Ca-

Iais ist es weit . . . ich hoffe-Georg Green

wird uns bis dahin begleiten?

Mr. Johnson wiederholte den Namen

George Green mit einer vorgesetzten Silbe,
daß Lydie fast aufgeschrieen hätte; und noch

denselben Abend sah sich der arme George

genöthigt, statt eines Duertes, sich mit einem

Solo zu begnügen.
Dies war eine Lage, die mich in mehr

als einer Hinsicht interessirte. Zuvörderst
stürmte es so heftig, daß es ziemlich wahr-

scheinlich war, wir würden den ganzen sol-

genden Tag in Dover bleiben; und in die-

sem Falle mußten wir wenn George

Green nur einen Funken von dem Geiste
hatte, den ich ihm beimaß. einen Austritt

haben. Waren wir aber zweitens wirklich

im Stande, nach Calais in See zu gehen,

so ergötzte mich in Voraus der Gedanke,
»die Wirkung zu beobachten, die sich aus

das verwaiste Herz der Miß Gran äußern

würde.«
Keine von diesen Erwartungen erfüllte

sich. George ließ sich nicht sehen; es gab

daher keine Sc-ene, und wir fuhren zu ge-

höriger Zeit nach Calais ab. Das Wetter

war wirklich schön.

Das Schwankenv war verhältnißmäßig

Unbedeutend« denn wir fuhrenvor dem Winde-:
über uns, im schönen Kontrast mit detn

Meere, Alles klar und heiter; und als wir

die englische Küste Verließen, stellten sich
deren auffallende Umrisse deutlich, gegen dem
lichten Gewölke Dahinter, dar.

Sehnsüchtig blickte Mr. Johnson nach

den Klippen seines Geburtslandes, und hei-
tete dann einen ängstlichen, reuevollen Blick

aus den scheinbar unendlichen Golf, in den

wir uns vertieften.

Können Sie auf der andern Seite Land

sehen, Lydie2 fragte er.
Fragen Sie mich nichts?! erwiderte Diese-

das Gesicht in ihren Shawl gehüllt. Ich

werde nimmer wieder Land sehen, gewiß

nicht! Sie, ein SBormnnb? O, wenn doch

George Green hier wäre.
He, was sagen Sie da? Wer haben

Sie jetzt George (Segen nbrhig? Er kann

schwimmen! antwortete Lydie mit Rachdruch

und enthüllte ihre ringen.

Jn dem Augenblick stampste und rollte

das Schiff, und als es durch das Steuer

wieder geregelt wurde, stürzte das Wasser
zu den Speigaten herein. Das junge Mäd-

chen schrie laut aus und Mr. Johnson rief:

»Unsinni« jedoch mit schwacher verändert-er

Stimme. Beim nächsten Schlingern Verstieg

sich Lpdiens »O!« zu einem Schrei, und

ihres Vormundes tadelndes »Ur-sinni« er-

scholl in einem herrischern Sinne. Das Dritte

tvurde von beiden Theilen ohne alle Muße-

rung hingenommen; allein so wie nach und

nach ihre Gemüther ruhiger wurden, singen
die Magen an zu rebelliren. Nach wenigen
Minuten blickte mich Mr.Johnson mit einem

Paar erloschenen Augen und einem Gesichte
an, dessen Farbe einem schlecht gewaschenen,

weißen Taschentuche glich.

Ich sage, Mr. So und So -— stieß
er matt heraus —- wollten Sie wohl den

Kapitain ersuchen, mich an’s Land zn fegen?

Mein bester Sir -- sagte ich —- das

ist unmöglich.

Wie! Was ist das? Es ist nicht

unmöglich, ich kann es bezahlen. Fragen

Sie ihn nach dem Preise. —- Er wollte
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nicht? Jch werde eine Klage wegen wider-

rechtlicher Einfperrung anbringen —- ich werde

ihn gefangen setzen lassen! — ich werde...
Hier wurde des unglücklichen Mr.John-

son Stimme zwar lauter, aber zugleich un-

verständlicher, und fein Unwohlsein stieg fo,

daß ihn der Stewart mit meiner Hülfe mehr

todt als lebendig hinunter in die Kajiite
schaffte. Was Lhdien betrifft, fo behaup-

tete Fit, wenn schon sehr leidend, gleich einem

treuen Weibe ihren Platz.

Während dem näherten wir uns Calaisz

der Schweif des Sturmes hatte sich in den

Körper fest umgewandelt, und als sich die

enge (Einfahrt des Hafeus zu öffnen schien,

um uns aufzunehmen, war jedes Auge ängst-

lich und zweifelnd dorthin gerichtet. Jn

solch einer Lage erscheint der Anblick des

Landes selbst den an das Meer nicht Ge-

wöhnten unheilvoll, nnd bloße Süßwasser-

Schiffer begreifen instinctmaßig das Verlan-

gen der Seelente nach dem offenen Meere.

Die Länge eines DatnpfsPacketbootes macht

die Einfahrt eines Hafens für dasselbe noch

ganz besonders gefährlich, wenn es schnell

vor dem Winde fährt. Bei einer früheren

Fahrt stießen wir mit dein Sterne gegen

den Hafendatnm unter Umständen, wo es

am Tage lag, »daß wenn der Bug den

Stoß bekommen hätte, mehr als hundert

Menschenleben verloren gewesen fein wür-

Den.“
Gütiger Himmel! ist es denn nicht mög-

lich, daß man das Schiff langsamer gehen

lügt? Es ist ja nicht möglich, sicher dort

zu landenl
Wie ich glaube, antwortete ich- werden

wir in Dover landenz und kaum hatte ich

dies geäußert, als man deutlich fah, daß

die Signalflagge, die dem Fahrzeuge das

Einlaufen verstattet, nicht aufgehisst wurde,

und Jeder am Bord fühlte sich von einem

schwer tastenden, unheimlichen Gefühl befreit,
als wir uns wendeten und wieder in See

stachen. Hbchst angemessen beschloß- der-

Kapitain, fein Glück für heute nicht weiter
zu versuchen, und wir kehrten in der Abend-

Dämmerung nach Dover zurück, nachdem wir

unsere dreistündige Reife zu einer vierzehn-

stitndigen ausgedehnt hatten.

lFOrtieetmg folgt.)

Buntes.

_ —- Daß der verstorbene Herzog von Wel-
lington im gefelligen Verkehr recht liebenswür-
dig sein formte, ist bekannt, aber daß das schöne
Geschlecht ihn, wie eine wohlthtitige Fee, zum
Gegenstand abergltiubischer Eindildnngen machte-,
beweist folgende verbürgte 2lnecdote. -Das letzte
Jahres-Meeting der ältern Brüder von Trinity
House (eine sehr alte Corpotatiom unter deren
Obhut die Handelsmarine steht) sit-l auf einen
sehr nassen Tag. Der „gering, als ,,8)Jiaster«
von Trinity Houfe, ließ sicl)’s aber nicht neh-
men, die übliche Prozession in Deptford nach
den Almosenhciusern der Corporation zu Fuße
mitzumachen. Der Gang dauerte beinahe eine
Stunde, nahm dem alten Herrn aber nicht den
guten Humor. Rüstig tnarschirte er an der
Spitze der kleinen Armee «vorwärts, zog erst
eine MackintosbiKaputze aus der Tasche und
schlug sie über den Kopf, dann einen unge-
heuren Vorrath Zwiedticke und vertheilte sie
unter die jüngeren Mitglieder; endlich kam
matt im Almosenhause an. Dort, so will es
der Brauch, bekommt jeder Bruder am Ein-
gang einen Blumenstrauß zum Wegschenken an
eines der weißgetleideten Mädchen in die Hand
gesteckt. Ergdtzlich war es nun jährlich die
Spannung und den Lärm zu sehen, mit dein
die Mädchen über den eisernen Helden herfielen,
an senen Blicken dringend und einen fchwer zu
durchbrechenden Wall um feine Person bildend.
Der alte Herr weidete sich lange an ihrer einem:
loer Erwartung, bis er das hübscheste Gesichtaus
dem dichten Haufen herausgespaht hatte,——— dann
brach er sich oft durch drei bis vier Reihen
mühsam Bahn und überreichte der Erwählten
seinen Strauß. Unter den Mädchen in Depr-
fotd steht es fest, daß die Empfänger-in des
WellingtonsBouquets sicherist, noch unter dem-
selben Jahre unter die Haube zu kommen. Wie
ofxyder Glaube sich bewahrt hat« wissen wir
m t."
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—- Der als launiger Schriftsteller so be-
rühmte englische Decan Swift wurde eines
Tages aufgefordert, zur Einleitung einer Col-
lecte, die man veranstalten wollte, eine kurze
Predigt itber die christliche Wohlthätigkeit zu
halten. Er Übernahm es, trat zur bestimmten
Zeit auf und hielt folgende Predigt (es wird
unsere Leser nicht ermüden, wenn wir sie ganz
abdrucken): „Sept: Spritchw. 19, 17. Wer
sich des Armen erbarmet, der leihet dem Herrn.
— Predigt: Wenn euch die Bürgscbast genügt,
so gebt euer Geld her.« — Wahrscheinlich ist
dies die kürzeste Predigt, die irgendwo gehal-
ten worden. Sie war aber lang genug und
eine ganz überaus reiche Collekte war die Folge.
Diese Geschichte lehrt, daß es nicht darauf an-
kommt, wie lange, sondern was man spricht,
und daß es hübsch deutlich sei.

——— (Scblau.) »Wollett Sie so gut sein,
Frau Geheimrathin Punet bei der Hosralhtn
anzumelden.«

Dienstmadchen. »Frau Geheime Hosrathin
lassen sehr bedauern, Frau Geheime Hosriithin
sinthiclJt zu Haus«-

Pitzen »Das ist ja nicht möglich; vor
zwei Minuten habe ich sie ja in das Haus
gehen sehen.«

Dienstmädchen. »Frau Geheime Hofrathin
konnett sich darauf verlassen, Frau Geheime
Hofrrithin sind nicht zu Haus , Frau Geheime
Hofrathin haben es mir ja selbst eben erst ge-
sagt.«

— (Die deutschen KleinstiidterJ Aus einer
kleinen sächsischen Prooinzstadt wird Folgendes
mahlt: »Da hier in unserer Stadt Gasbes
leuchtung noch zu den Lurusartikeln gehört, so
macht das schlechte Straßenpflaster, und die
nicht vom Theatermeister angelegten Versenkun-
gen in den Gassen es nöthig, daß Abends eine
Laterne zuden höchst nöthigen Möbeln gehört.
In diesen Erleuchtungsmitteln finden aber
Rangordnungen statt; der kleine Bürger hat
ein Liimpchen darin, der Begitterte ein Licht
und die ,,Noblesse« wohl gar zwei Lichte.
Eines Tages schickt eine Frau ihr Dienstmadi
chen mit einer Laterne zum Kleinptner und
laßt diesem sagen: er moge gleich noch eine
Dille auf dem Boden der Laterne machen, sie

könne sich fortan nicht mehr mit Einem Lichte
begnügen; lfie müsse jetzt deren Zwei haben-
denn —- ihr Mann sei soeben Stadtrath ge-
worden.
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Kirchsp. Waldenb. V. 1. b. M. man.

Geb. Den 17. März dem Bergh. Arie-get in Weisst.
S. Den 20. dem Bergh. Verger in Altw. S. Den
2. dem Fabrikarb. Paul in Steingr. T. Den 7. dem
Freihslr. Fehst das. T. Den 14. dem Fabrikarb. Ha-
tnann in Dittersb. T. Den 3. bem Porzellainfabr.
Kurz in Oberwald. S. Den 15. dem Bottcher Herbst
hieri. S Den 17. dem geschw. Bergh. Krause in
Weisst T. Den 14. dem Tagel. Berger in Dittersb.
T. Den 12. dem Barbier Bittner hie-es. T. Den 19.
dem Tischler Sacha hierf. EI. Den 26. Febr. dem Kunst-
gårtner Sabbeck in Nenweisst. S. Den 29. März der
verw. Vor hierf. S. Den 8. dem Schneidermstr. Pü-
schel in Weisst. S. Den 25. Febr. dem gewerkschastl.
Berg-Dekreta« Ritter hierf. S. Den 6. März dem
Porzellainmaler Zickelbein hierf. S

Getr. Den 10. April Tischlermstr. Vennholz in
Odenwald mit Saft. Jesephine Båbniseh Kapseldr.
Berr hierf. mit Johanna Hühner. Tagel. Trispel in
Steingr. mit Johanna Kohle-r das. Geschw. Bergh.
Ebert in Barengr. mit Saft Lonise Krüge! in Dit-
tersb. Geschw. Bergm. Bohn1 in man. mit Auguste
Fadens das.

Gest. Den 20. Marz der Johanna Thomas in
man}. S. 2 M., an Kramufekt San). Kramer in
Altw. 52 J., an Unterltibsschwinds. Den 22. des
Bergm. Tschirner in Ditterizb. T. 18 T» an Kräm-
pfen. Den 20. verw- Rosemann in zum. 70 J. , an
Altersschm Den 24. des Fabrikarb. Franke hierf. T
8 M., an Strümpfen. Den 26. verw. Tier in D.itter8b.
53 J. 4 M., an Unterleihsk Den 30. des Tagel.
Ränge! in Ditterob. Fr. 39 J., an Wassers. Den 26.
des Maichinenputzer Leißner hierf. T. 7 J. H M., an
Kranipfen. Den 28. des Bauergutsbes. Tschersich in
man. S. 10 M., am Krampf. Den 27.des Fabrik-
arb. Schrittes hierf. ß. l J. II M., an »der Bräune.
Den 2. April Gasthofbes. sann: hieri. 52 J. 3 M. ,
am Zehrsc Den 31. Marz des Gast osbes. Grimmig
in Altw. Fr. 39 J. 11 an.» am Nervenschl. Den 3.
April des Bauergutsbes. Schroth in Hirmsd. Fr. 31
J. 4 M» an den Folgen der Entbind. Den 2. des
geschw. Bergm. Weihrin in {Dermal}. T. l J» am
Stecksl. Den Zi. März des geschw. Bergh. Barthel
in Xltw.Zwillingst. -i M» am Steckhsr. Den LAPril
des Schuhmachermstr. Brauner in Weisst. TI. 4 J.
4 M» am Scharlachs. Den 7. inval. Bergm. Zeinert
in Altw. 77 J» an All-zehen Den E». des Schaffner
Kühn in Altw. Fr. 32 J. 7 M» an den Folgen der
Entbinb. -
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g:VIII Beste. Mittle. (Serum.

M set vi Rtt sa. pl Neu-non
Weißer Weizen. I Alls-I 21 8-—— 2 .5 V
Gelder Weizen . Ei 7k— 4 6 2 2
Roggen . . . . —- —— 1·27«- 124
Gerste I‘M—— 111——- l 8.....
Haset...... 11——28——25.
Erbsen . . . . . . j s 
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Jnfesrastsannahmet bis Dienstag und Freitag-Mittag

Kirchen-Nachrichten.

Amtsverrichtungen bei der ev. Kirche.
Vom 8. ————"14. Mai. T ·

Sonntags: Hauptpredigt und Arius-wache
Herr Pastor Lang e.

Nachmittags-predigt, fällt aus.
Beichte und Communiom Herr Pastor

Heimanm

A Its-z e r g a.
Einem jaeebrten Publikum erlaube ich mir

ergebenst anzuzeigen, daß ich feit des Anfang
diefei«MonatH- meine frühere Wohnung inWinks
(er’s Hotel zu Altwasser wieder bezogen habe.

Altwasser den ö. Mai 1853.
« Dr. Lorenz _junior.

Bekanntenachtth
Donnerstag den IQ b. M. Nachmittag

5 Uhr werden beim hiesigen Schiesznaufe die
Budenpsliitze zum diesjcihrigen sMingfiicbicfen
vergeben werben. Gleichzeitig wird bemerkt-
daß das Standgeld bei Empfang des Platzes
fofort bezahlt werden muß.

Waldenburg im Mai 18:33.
Der Schützen-B erstand-

Ergebenfte Eterpfehlrreegj—
Einem geehrten Publikum hier und der Um-

gegend zeige ganz ergebenst an, daß ich mich
als

Dairietikleider-Verfertcger
etablirt habe. Indem ich stets moderne und
gefchmackvolle Arbeit bei den folideften Preier
liefern werde. hoffe ich mit recht vielen Austrei-
geu beehrt zu werben. Meine Wohnungist in
dem neu erbauten Haufe des Herrn Gnsiwirth
Ewiger, „6W goldenen Sonne,« 2 Treppen
hoch.

Baldenburg im Mai 1853.

Trunk-Fort Doreibnfch.

Wehrinngs-Veeändermtg.
Einem geehrten Publikum die ergebene An-

zeige, daß ich meine Bäckerei und Pfesserküchs
lerei aus dein Haufe des Herrn Steiger Bauer
in das des Herrn Kaufmann Utber an Der Frei-
bsurger Straße verlegt babe. Jch bitte daher
meine wertbgefchiilzsien Kunden- mich auch hier
mit vielfeitigen Aufntigen zu beehren.

Altwasser im April 1853.

CH« Pifchels
Bäcker und Pfefferküchlm
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Der·«TransPort Von einigen Tausend Ton-
nen Sieinksohlen Voin"«’«Bah-irl)of ein“ Schrot-id-
nitz nach Zobten, so wie vorn Bnlmtwfe Usu

· Königszelt mach Liegnitz soll an benenmmna
fordernden vergeben werden.

Hierauf reflertirende Fuhrunternebmer wol-
len ihre Offertin für Zobten im Kohlen-Bei-
knufssComptoir auf dem Schweidnitzer Bahnhofe,
fiir Liegnitz auf dem KöiiigszeltersBahnhofe ad-
geben und können dort die nal)eren »Bedin-
gungen erfahren.

Verkanfs - Ame-ng
Unterzeichneten empfiehlt feinen Vorrath von

Tischler-Arbeit-
besiebend in verschiedenen Gegenstände-m als z.
B. Kommoderh Scbrånke,« Tische, «Betistellen,
Sopha’s u. f. m. und versichere dabei die billig-
sten Preise. Es bitter um geneigten Zufpruch
und gütige Beachtung _

Qßeiöfiein. Becker, Tischlermfir.

Um oielseitig ausgesprochenen Wünschen zu
genügen-, habe ich mich veranlaßt gefunden,
meine-e Tnpisserie-, GalanteriesWaqkew
S; Band-Handlung noch ein Lager von

Serotjieeieen
der neuesten “über,

 

 

so ivie ·

wie reiche Answrtäji dort
Blumen

Winzufügem und auch dafür zu sorgen,
.«»Jldnß die Hüte auf Verlangen gnrnirt

werd-n.
Ich emfehle daher meine Vor-rathe

Allen, die sich dafür interessiren, zu gei-
neigser Beachtung.

· Waldenburg den t3.Mai 1853.

C. M. EINer

  

 

 

Vin 1. Mai c.s ad ba‘ee ich das Kassen-
weien der Forstverwaltung" meiner Herrschaft
Neuhaus dem Inspektor Reich-e zu Nev-
haus übergeben, und ist letzterer, unter Ausschluß
des zeitherigen Forsibenmten, «zur—-- alleinigen
Empfangnayme und Auszadtung von Ftiriinexderex
von mir autorisirt worden. Demnach find Zein-
lungen an die qu. Kasse, incl. der Reste-, non
jetzt an nur bei dem 2c. Reiche zu cis-neben

sObersHerzogswnldau am l. Mai 38553
Freiin von Dybrrwäszetkeiiz

8 Neuhaus,
geb. von Rade-inu.
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Freiwillige Subhastatiom
Das dem-» abwesende-n Backer Ferdinand Essen gehörige Grundstück N.r·.. -1«.3513 B zu Dittis-

Mamisdorf,. taxin auf —- 160 Rihlr.· —- foll den«
_ « _ · 20. Juiis d. J. Vormittag um ll Ich-r -
m unserm Part·l)e-ienzimmer» Nr. 1 freiwillig verkauft werden« wozu wir alle Kauflustigen hier-«-
durch einladen.

Tare und Hypothekenfcbein sind in unserer Regisiratur einzusehen-.
Waldenburg den 23«««. April 1853. . sz

Königl. Kreis-Gerichte Zweite- Abtheilnngz

. _ Germauia,.
Hagel-Versicherteners-Gesellschaft für Feldfrüchte zu VerlierW

Obige Anstalt wird auch in diesem Jahre Feldbersichersungen gegen- die angemessene billigsttäi
dabei feste Prämie ohne alle Nachsehiiffe geben« Sie- 'fn"brts Mk- Dur-d) ihr eingeführtess
System der fünfjährige-n Rechnungs-Pe.riode und den fortlaufend anzufammelnden Reservefonds-.
den Verficheenden die genügensten Garantien zu leisten, und stellt sich dadurch-, ohne Nache-
fchitsse zu nehmen, dennoch jeder der coneurrirenden auf Gegenseitigkeit begründeten Gesellschaf-
ten in die-ser- Beziehung zur Seite-. · . «

Als Vektkerek Der. Anstau-, labe ich das landwirtiischaftliche Publikum zu Versicherungen
hiermit ergebenst ein, Uud bin jeder Zeit zur Annahme derselbsn bereit. Statute,».Saairegister zu

werden M Mir verabreichte Waldenbukg den 6.. Mai 1853:.
F. W. Weh-rev-

Agent der-« Germania.

TÆWWÆWHHMWVÆÆWHEÆBÆHWWÆÆÆÆÆMIÆBÆT
. (W « Qsz

DavetserkVerkaup
Von Herrn Heinrich Wiundhenk in Vreslans empfingzich eine reiche Aus-

wahl Proben feiner neuester Tapeteu und Vorderrery um. fnr btefigen Ort und
Umgegend Aufträge darauf entgegen zu nehmen« Gegen Vergüttgungders Transport--
kosten tiefere ich dies Wsaare zu denselben Preisen-» wie solche Herr Mundhenk in

‚_ Bresan verkaufte Schon für vier Sgr·. kann man ein Stück von 40 Quadrat-
Fuß erhaltene Ich bitte beiBedarf meine Proben anz-ufel)en,. und werde ich die
mir zutemnienden Bestellungen auf das schnellste arisfiil)ren..

arg
er- P C... Frankenstciir.. »

eneeeneneeaennnnnaannnnnaInneren« „22.2. ‚. ‚ . „‚

Kerkererreirieereåeereeg-
Nachdem ich diefeintmttirhenMcsteindc Wie Neier- trirdeeiJloffer-»

Eier fvs wie Bleche 8 Stahl der hiesigen VergFakkorei übernom-
men habe,- empfehle ich dieselben den Herren schmeckte-is Schlosscr-..
meistern bei der bekannte-n man: Qualität dreier Erfrenforten zu den«
zeitgemtiß biliigsieu Preise-ne

Waldeetbeirg im SNai 1853.- · » ‚

‘ Novr Gemeinsam-,-
i’m. Haufe des. Kaufmann Herrn Menius,.«
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" 5““ Bithlrs LZCD Nthcro find-« bald oder zu Jo-.

sind Wirt: Juli d. J. gegen pupii- banni zu vergeben bei dein Königl. Kreis-gericht.

karischk Sicherheit zu vergeben durch-. inWaldenbnrgi,.3weite Llistyeiiun.g.
O.Nompel in Tannbaufen..

 



Vis-

Pia-trank
_ ein-6' dem ersten zartesten Watldmeister täglich
frisch bereitet, so wie '

Waldmeister-Extr·aet
zur Bereitung des Maitranks ohne Kräuter
und ferner alle Sortens angenehmer lieblicher
MosebWeine zu den billigsten Preisen-
empfiehlt Wehner’s Weinbandluug

· in Waldenburg.
—-

HWIÆIMWVVÆHIYWP
Meinen geehrten Gönnerns und Freun- TM

den zeig-e ich hier-mit eraebenst an, daß
. ich den Gasthof des-Hm. Schiller
in Dittmannsdorf pacl··-tweise über
nommen habe, und gleichzeitig meine
Bäckerei damit verbinden werde. In-

G dem ich für gute Speisen und Getränke- _
W bei prompter Bedienung bestens sorgen- _7

werde, hoffe ich mich eines recht vielsei-
g tigen Zuspruchs-·- erfreuen zu können.
B Dittmannsdnrf den l. Mai 18532
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A. Seh iitzeirhofer.-

-HFBVHMHÆMVWBBÆM
Avcrtisikeneente

Einem hochgeehrten Publikum hiesigen Or-
tes und der Umgegend mache ich hiermit die
so freundliche als ganz- ergebensie Anzeige, daß

ich von" jetzt ab mein. Sauernteblegager soe-

assortirt und verdollsiandiaet habe» daß ich jeg-
lichen Anforderungen eines geehrten Publikum-z

WI
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ebenso zu genügen-. im Stande bin, wie die
Niederlage des Herrn Horand

- Gleichzeitig verfehle ich nichts-. noch bekannt
zu machen-, daß die-- Preise ebenso solid gestellt
mm, als wie man sie nur irgend wie fordern
kann, sowohl bei den Mehlsorten·, ais auch
am von mir gelieferten Backwaaren.

Wiederuerfeiusern bewillige- ich einen ange-
messenen Rabatt- .

LiesuiSalzdrunn im Mai 1853-2-
August Sauger,

P-öau’ermtifier.
 —-

bc ««ndt’t sich ießt das »
B r l. l-.. a r d-

in der Gaststube.

HirschbergerBarisch-Bier, die Kasse 1 '/2 fass-.
Jauersches Bairisch-Bier, s. M -.
RechtesWeildschlößscheit-Bier, - 2 --

empfing und empfiehlt in besser Qualität
· Pielhauer,

Gasiwtrth tm ,.schivarzen {Ruf/I

Hur Bequemlichkeit des Publikums

‚ Gute Wasehseifen,—’ «
a 2/ 2%" 3131/2; 4 Und 4«-««2- Sgk.s
das Pfund, so wie beste grüne Seife
II}- ‘_/2‚ ‘/4 und ’/8 Ctr.s-Tonnen- empfiehlt
Welt“ · ..
hWaldensburg Nob. En"ge«lnia-nn«.s

ercht Persisches (kaukas-.isches)
„.sttt’cfteuemivce und die daraus ge-
zogene (Ehefrau: mm Adoäiph Greif-
€ezwerg‚ heil sich übe-all, als eins Uniu·.rsal-
Mittel, Zur Rusrottung von Flöhem Dios-
ten,. Wanzen, Schwaben, Scheibe-»
Ameisen, Blattläusem Holzwiirmern
und allen andern kleinen-, den- Mctnschen Und
Thieren lästigen Insekten bewährt; Man Wen--
det dasselbe im Monat Weine gegen Misere-n
und Wanzen, ehe dieselben sich durch Die
Brut vermehren, mit besonderem Vortbeil an.
Preis er Puiver 6 Sgr., das halbe 3
Sgr-- Tinktur St- Flasche 10 Sgtw Die halbe
5 Sgr. Broschüren d-er-·Gebrauchsanweisung
nebst Attesten gratis:.- «

Dieses-· richte Persische Insekten-Pulver ist
mit feinem anderen, unter demselbenNamen im
Handel vorkommenden-, zu vergleichen, und nur
allein zu- hat-en bei ,
C. G. Hammer s Sohn in Weldmburxn

und E. F. Horand in- Salzbrunmsz

G darüber Ledcr’s-
(Xpotheißr l. Klasse zu Berlin)  

Yaijsann sehe Erdean s- Öel- Ieise
wirkt« höchst wohlthcitig,- erswesiich end,
verschönernd nnd- e-rf«risschendk" aus« die
Haut des Gesichte-) und der Hande, und ist da-
her besonders Damen um?“ Kindern-we
zartem Teint, sowie auch allen Denjenigen,
welche isprdde und gelbe“ aut- haben, als
das neuste, mildesie und usorziiglicdste
tägliche Waschmsiccels zu estnpfehlen.- -

In Sll‘i‘mNeuburg, das Stitck mit Gebrauctfs
Anweisqu 3— Sgr., alle-ins au» haben bei

L Neui- (Ermahnung,
Wiereer "·« erdenken-Beim
freie-essen LIeizeersWrieN
Perlzjrsairpen er! nnd 2"2 Sar. sowie
frische-« Brabanter- Sand-ellen,
franzöfieisze Samm-
frifchc Citwreeer und«
feiuIeH-- Spricht

vssetirl"7"zu den« billigsten Preisen »
_„ ·· Hugo Kufchgl

Cer 316mm, die Haiisnianlisfosi gut zu
l’och'en, auch -zu wasch-en und zu platten ver-
Hehl, mir—b zum l. Ini- gefilmt, Wo? ist is
per E.rp«edit-·oii dieses Bla tcö c,il erst-regem «
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Chapeaux mechaniques‚
a Qrircf 32/3”und 4 Rit.)lr,

Hi T c
”inSeide auf FiIz

u 40, 45, 55 65, 75 Sgr bis 353:31:. in
warum“ger neuester Falk-on, die fiel-s insbeson-
dere durch ihre Feinheit und Leidtgkeit im
Tragen auszeiäinem empfiehlt zur gütigen
Abnallmr.

Freiburg im Mai 1853.

Julius Herberge-n

Revalenta Ambica
von Bein-Jf du Barry in London,

l‚/2 Buchfe kostet 1772 Sgr.,
1 s - 1 thlk. 5 I

Q · s 1 - 27 ,-
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Waldenburg.
m

C G Jammer sc Sohn.
 

Große mmfaftigcwApfelfinert und
Citronkxn empfehlen hlIlliglt

Waldenburg C G Hammers Sohn.

Lol)rliiigS-Gefneh.
Ein Knabe rechtlicher Eltern, mit den nö-

thigen Schultenntnissen versehen, der Willens
411, die Handlung zu erlernen, findet ein bar.
diges Unterkommen, wo? ist zu erfragen in der
Expedition d. Bl.

Ein anstandiges Mädchen in weiblichen Ar-
beiten als: Haukelly Neilien ie. geübt, die sich
dem Verkauf in einem Laden widinen will-
Ifindet bald ein Cngagement- bei wem ist zu
erfragen in der Erpedition d. Bl.

i Ein junger schwarzer Fleischerhund mit
Doppelnafe isi verloren gegangen. Der ehr-
liche Finder desselben wolle ihn beim Fleischer-

meister Ernst Beseelt-er hier abgeben.
Waldenburg den l). Mai 1853.

Ein kleiner rother Hund mit
. weißer Kehle, ist in der Nähe des
LMLLandrath Amtes ge funden worden.
Der Eigenthümer eihalt ihn gegen Erstarrung
derKosten zurück bei dein Bergniann Anforge
in Hermsdori. .

Eine Stilhe mit ansioßender Kammer bin:

ten heraus- Ist zu vermietyen und zu Johanni
zu beziehen bei

Waldenburg. J. F. Schubert,
in der Hoffnung.

 

 

  

 

 
 

   

 

Ein Knabe, welcher die Handlung lernen
will, sticht ein Unterkommen. Das Nahere
bei-n Sehneidernieifter Tietze in Sorgglu

El r a n i a.
Sonntag den S.Mai:

K r tin 3 ehe u,«
wozu ergebenst einlcidet

I· Ä It
Lö-;

 w

Der«’orftaitd
Auf Sonntag, "als den 8. Mai ladet 3m

Tanz-Musik
i ganz;v ergebenst ein.

. , «Pobl,
Gasttvlrth zum eisernen Helm insForgM
Auch ladet Selbiger zu einem

Kegelschieben
um einen starken schwarzen Hamrnel auf den
Q. unt 3 Feiertag alle Freunde und Liebt-w
her gefalligst ein.

Allen meinen Freunden und Gonnern 3eigt
ich hiermit ganz ergebensi an, daß ich meine
in Pacht habende, Und auch neu in Stand
gefeizte

Kegelbahn
als Sonntag den 8—. Mai c. zum ersten Male
bestens empfehle-.

Weis-stritt den 5 Mai 195.3
Q}. Bseidrauch,

Schaut nnd Kegeliialmpachlen

Die s1333367311umtimn zur
Seh-weiches ieiAltwnffet ist
vom E. »Hei-ei alt wieder cr-
öffnet-.

" Sonntag dn 8 d M.

Zirkel-Våjesheepwahwnen
» im; Fiorei Dies-tin u Heime-both

' wozu die Hrien Iniiekiliidhader ganz
112,3? ssergehenst ein,erlat n werden.
Hertnsdorf 931 Zilihm Gastwirtl).

Zur Tanz-Weines-—
aif Sonntag den 8. Mai, mit einem guten
Orchester befugt, ladet seine Freunde und Gom-
nerganzergebenstein AnfanaNachniittagBUhr.

Edtiard Wittwet,
zur Friedrichsiuh in Neu Salzlsrunm

Zur Tanz- SNufik
auf Sonntag den 8. d. M. ladet freundlichst ein

Waldenbllkg. Q1. (Boibammcr,

tnl Ratt)l)ause.
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Induktion, seiten am Diesing von C. J. Sytöieis Erben in Weißenburg.
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